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am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 


Die er Peitung 
a uns Bette 2 
Beſtellungen werden 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenemmen. 
mem 1 


Paris, 23. Sept. Die heutige „France“ ſagt 
bezüglich der Verlegung der Hauptſtadt Italiens; 


un dem vollzogenen Akte handle es ſich nicht um 
die römiſche Frage; die Befürchtung Italiens rühre 
von der Haltung Heſterreichs her, von deſſen mili⸗ 
täriſchen aßnahmen an den Grenzen, von der 


Moglichkeit einer Allianz, die durch die Juſammen 


ünfte in Kiſſingen und Karlsbad beglaubigt werde. 
eſterreich könne alle Verwickelungen lofen, wenn 

es jedem ehrgeizigen Hintergedanken betreffs Ita⸗ 
liens entfage, wie es Italien in der römiſchen Frage 
ethan habe, das fait accompli anerkenne und 


e 


* 


friedlich regele. (Angekommen 11 Uhr Abds.) 


Deutſchlano. 
f Berlin, 22. Sept. Die „Prov.⸗Corxeſp.“ erklärt die 
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tracht l 

und daß zu dieſem Behufe bald 
ſen werde. 1 

— Der Offiziöſe der 
„H. N.“ entgegen, als wenn es noch nicht feſtſtände, ob das 
gegenwärtige Abgeordnetenhaus zuſammenberufen wer⸗ 

den würde. „Daſſelbe Haus werde zuſammentreten, ſobald 


man die Einberufung deſſelben (natürlich unter Einhaltung 


der 
ten 


betr. Verfaſſungsbeſtimmung) als an der Zeit betrach⸗ 
wird.“ 


on Meferig (Poſen) iſt es bei der Wahl eines 
— i * ori Auen ihren 
n - tts i n 

Die „Kreuintg'g feiert das reignis 1% de ten Er lt 
allmälig wieder zur Geltung kommenden confervativen Bes 


redungen,, ., , N 410 
ier 19. Sept. Nachdem der Generalmefor General⸗ 
* t v. Ende zum wirklichen Kriegsminiſter ernannt und 
ven der Stelle eines Generaladiutauten entbunden worden, 
* vorläufig wenigſtens drei von den Miniſtern, Abe, 

ohde und v. Ende wieder beiſammen im Amte, welche einſt 

der preußiſche Feldjäger geſprengt hat. f 
noch die Herten v. Gördäus und Volmar, und dieſe werden 
wohl nicht lange auf ſich warten laſſen. 
Dresden, 20. Sept. Die bieſige „Cenſt. Z.“ enthielt 
in ihrer 
„Das preußiſche Volk bei den neuen Wahlen“, wegen deſſen 
auf Anordnung des hieſigen Juſtizmmiſteriums von der 
Staatsarwaltſchaft gegen den Redacteur Siegel Uaterſuchung 
eingeleitet und Icgteter in erſter Jaſtanz Wegen Beleidigung 

des Königs von Preußen vom Einzelrichter zu dreiwöchent⸗ 
cher Geſäugnißſtrafe verultheilt wurde. Auf den Eiuſpruch 
des Verurtheilten wurde geſtern vor hieſigem Bezirksgerichte 


6% 19 Vermiſchtes. 
— Ueber deutſche Bettellinder, ſchreibt der Vicepräßi⸗ 
dent des deutſchen Wohltbärigkeſtsvereings in Petersburg, 
err Dr. Sadler, der „Bremer Morgenpoſt“, er ſei viel mit 
ſolchen Kindern, befonders Heſſen und Naſſauern, in Berüg⸗ 
kung gekommen, und fährt daun fort: Was find fie? Ein 
n males, dem deutschen Namen die größte Schande brin⸗ 
gendes, eingeübtes Bettelvolk. Sie kommen mehreutbeils mit 
der lieben amilie — ihrer oft ſechs bis acht zuſammen ges 
Örig, feltener als kleine Savoharden mit einem Seelenver⸗ 
aufer — und haben außer dem Accordion als Bettelapparat noch 
ae, erbärmliche künſtliche Blumen, ſchlechte profane 
oder Heiligenbilder, womit fie die Einwohner verfolgen. Es ſind 
und ntheile körperlich zähe Sublectlein, welche die Stadt 
8 bie 10 Mngegend beläſtigen, an manchen Tagen wohl ihre 
ten können“ unden herumwandern, alſo ſchon eiwas aushal⸗ 
mehr Mitleid Dr als ihre Bleuſen, welche, je zerfester, deſto 
jo: Fate: Ihr Hauptverdienſt kommt von den 
biſche Scheu empflapigen 
mangelad 


Ruſſen, welche eine faſt abergläu⸗ 


ei 

bitten manche de er kleiner Münze dazu genöthigt, 
mir nicht 15 Der ect den eitler beim Abjdhlagen ; „Zürne 
‚ein fo ergiebiger, daß fie ſich wi Naflauer, und e il 
1 f ur einen Sommer durch⸗ 
—.— n en P, daß ſie, außer dem 
inter Hinreichendes in ihr Valerian ee für den 

es ſich meiſtens lohnt, den Streifzug das n ſo daß 
derum zu unternehmen. Dleſes Bettelvolt Ninde Jahr wie⸗ 
eine verlorene Menſchenklaſſe. Dieſem Bettelwe 85 Jung, iſt 
euert werden, ſei's — und wohl mit der EN 
auf Erfolg — daß die ruſſiſche Regierung, ihre Bis 
chen Agenten im Auslande anweiſe, ſolchem Bettelvolke er 
Vila für Rußland zu verweigern, oder ſei's, indem die be⸗ 
treffenden deutſchen Regierungen Mittel und Wege fänden 
ſoiche Unterthanen ſelbſt abzuhalten, oder die Kammern den. 
elben im Vaterlande die Subſiſtenzmittel gewähren, wobei 
fie ſich fitttich zu einem Geſchäfte ausbilden lönnten. Hier 
gereien fie dem deutſchen Elemente zu Laſt und Schimpf, 
Ba fd) der Kufße den Deutschen böchſt hausbälteriſch, feige 
und gewiſſenhaft vorstellt, jo daß er zur Empfehlung einer zu 


erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


17 7 a fortwährend bedrobende Frage bezüglich 
ens 


eine richterliche Inſtanz beru⸗ 
„E. S.“ tritt der Mittheilung der 


Es fehlen jetzt nur 


Nummer vom 13. September 1863 einen Leitarlikel: 


einem Bettler den Almoſen abzu⸗ 


Sonnabend, 24. September. (Morgen- Ausgabe. 


furt a. M.: Jager'ſche, in Blbing: Nenmann⸗ Hartmanns Buchhdig. 


inet tu 6 
LU an 


nn 
Preis pro Quartal 1 Thir. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Juſerate nehmen an: in Bertin: A Retemeyer, in Leipzig: Zügen 


Fort. H. Engler, in Hamburg: Faaſenſtein & Vogler, in Franke 


in zweiter Inſtanz verhandelt und das erſtinſtanzliche Ur⸗ 
theil, trotz ber. glänzenden Vertbeidigungsrede des Rechts- 
rg Dr. Schaffrath, der dem Augellagten zur Seite ſtand, 
eſtätigt. 

Altona. 19. September. Holſtein hat keinen Kriegsherrn und 
kein Kriegsheer, und doch ſehen wir uns plötzlich 1 einen Krieg mit 
England verwickelt. Die hannoverſchen Truppen haben die Freund- 
lichkeit uns zu vertreten. Bekanntlich ſtrandete das engliſche Dampf⸗ 
ſchiff „Chevy Cbaſe“ in dieſem Firſlvjahr bei der Hettlinger Schanze, 
und wurden bedeutende Anſtrengungen gemacht, das mit werthvoller 
Ladung verſehene Schiff zu beben. 600 Bäume von 65 Fuß Länge 
und 14,000 Sandſäcke wurden zu einem Klopfdamm verwendet, der 
das Schiff einſchließen ſoll, aber es noch nicht thut, und der dem 
Ufer ſehr gefährlich wird. Die Slömung iſt durch dieſe Arbeiten 
nämlich fo ſtark geworden, daß dicht an der Inſel das Waſſer eine 
Tieſe von 36 Fuß erreicht hat, und daß Gefahr drobt, daß eine 
bedeutende Strecke wertbvollen Marſchlaudes von den Fimben weg⸗ 
geſchwemmt wird. Die Hettlinger Schanze iſt holſteiniſche Domaine, 
und, von dem Staggmeiſter Rohde aufmerkſam gemacht. fordere die 
herzogliche Regierung 16,000 Mik. Caulion zur Deckung des mög. 
licher Weiſe entſtehenden Schadens. Das wurde von den Rhedern 


befindet ſich auf der „Schanze“ ſeit vorgeſtern eine banngverſche Be⸗ 


ſatzung vom 5. Regiment (von Altona), um an dem zu hebenden, 


Dampfſſchiff ein Pfand zu nehmen. 2. 
Kiel, 21. September. Die zum Mor tag angekündig⸗ 
ten preußiſchen Kanonenböte find dis etzt nicht angelangt. 


Dagegen iſt die „Grille“ vorgeſtern zurückgekommen, ſo daß 


die Nachricht von ihrem Abgange nach Danzig nicht begrün⸗ 

det geweſen iſt. Die ruſſiſche faiſ. Dampflacht „Standart“ 

liegt noch fortwährend in unſerm Hafen. 
Am 20. Sept. iſt auch das letzte der Kriegshoſpitäler 
des Johanniterordens in Flensburg aufgelöſt worden. 


— Aus einer vorläufigen Aufmachung über die Con⸗ 


tributionen, welche die Stadt und das Amt Aarhuus in der 
Zeit vom 28. April bis zum 2. Auguſt präſtirt hat, theilt 
die „Aarhuuſer Sliftstid.“ folgende Einzelheiten mit: an 
Quartieren bat das Amt hergeben müſſen (zu 1 Tag berech⸗ 
net) für 14,881 Offiziere, 349,891 Mann und 80,051 Pferde 
(davon die Stadt allein für 11,259 Offiziere, 216,913 Mann 
und 67,122 Pferde) Zum Fubrpark hat das Amt, ebenfalls per 
24 Stunden berechnet, 13,700 Wogen ſtellen müſſen, außer 
Feder⸗ und Wienerwagen mit einer Ausgabe von einigen 
tauſend Thalern. Stadt und Amt hat an Pferden berge⸗ 
Gu einem Werth von ca. 32,653 
„an 
repräfenfiren eine Summe von circa 300,000 N R.-M. 
Die Lieferungen für Auguſt⸗ Monat, welche vom Mili air 
Gouvernement vergütet werden follen, belaufen ſich auf circa 
40,000 Aa 
England. 
London, 20. Sept. Die „Times“ ſagt heute, fie ſei 
im Beſige von Mittheilungen, und zwar ſehr zuverläſſigen 
Mittheilungen, aus denen hervorgehe, daß Rußland in Folge 
der im verigen Jahre mit England und Frankreich wegen 
Polens gewechſelten Correſpondenz vollſtändig darauf gefaßt 


geweſen ſei, daß es zwiſcheg ihm und den beiden Weſtmächten zum 


Kriege kommen werde. Für dieſen Fall habe es beſchloſſen, 
mit ſeiner Flotte eiwas Veſſeres anzufangen, als ſie müſſig 


hinter den Feſtungswerken von Kronſtadt liegen zu laſſen, 


oder ruhmlos im Hafen von Sebaſtopol zu verſenken. Die 
Admirale der in den amerikaßziſchen Gewäſſern liegenden ruſ⸗ 
fen: Fletten waren inſtruirt, gleich beim Eintreffen der 
Nachricht vom Ausbruche des Krieges mit England ſich gegen 
die auſtraliſchen Colonien zu wenden. Melbourne ſollte zuerſt 


an die Reihe kommen und daun ſellten nach eingnder Ho⸗ 
. ͤKKK—ßßvrvrv.,. — — — 


verkaufenden Arbeit hervorhebend anführt:, „Das iſt deutſche 


Arbeit.“ 


— Ein ſonderbarer Medicinalpfuſcher treibt ſich jetzt in 


der Umgegend von Berlin herum. Derſelbe curirt der Art, 
dat er ſich ein Stück von dem Hemde des Kranken geben 
läßt, daſſelbe in Milch und Eſſig kocht und dieſe Eſſenz dem 
Kranken gegen jedes Leiden eingiebt. Mit ſeinen Honorar 
anſprüchen iſt er ſehr beſcheiden. Und das iſt wohl noch das 


Beſte an ihm. Sonſt laſſen ſich gerade die Pfuſcher die un⸗ 


verſchämteſten Honorare geben! 

— Ju ein Geſchäftshaus zu Köln, wo Yoofe zur Dom⸗ 
baulotterie verkauft werden, lam neulich ein Landmann und 
begehrte ein Loos zu der Lotterie, in welcher der Dom aus⸗ 
geſpielt werden ſolle. 


Am 17. September wurde auf der Halle zu Paris g 


der Kürbißlönig erwählt und feierlich proelamirt. Die dies⸗ 
jährige Mafeſtät wiegt 275 4%, bat einen größten Umfang 
von 3 Metern 7 Centim. und wurde zu 108 Fr. losgeſchla⸗ 
gen. Das Loirethal bat dieſes Monſtrum hervorgebracht. 
— Ein lomiſcher Rechtshandel fol demnächſt in Paris 
anhängig gemacht werden. Eine der bekannteren Schauſpie⸗ 
lerinnen von Paris iſt entſchloſſen, eine ihrer Colleginnen, 
die an einem kleinen Theater engegirt ift, a g 
langen, ihr die Geberden, 


die Intonation, ihr ganzes Spiel 
entwandt zu haben. , 


— Bekanntlich ſchreitet der Bau der ungeheueren Waſ⸗ 
ſerleitung von 140 Kilometer, welche das Waſſer des Dhuys 


nach Paris führen ſell, rüſtig vorwärts. Es ſcheint indeſ⸗ 
ſen, daß die 40,000 Cubikmeter Waſſer, welche dieſe Waſſer⸗ 
leitung täglich nach Paris befördern wird, bereits nicht mehr 
den wachſenden Bedürfniſſen der Bevölkerung entſprechen. In 
der That ſchickt die Stadt Paris, welche bereits die beiden 
arteſiſchen Brunnen von Orenelle und von Paſſy beſigt, ſich 
an, noch drei andere bohren zu laſſen. 1721 
— Die „Kreuzzeitung“ enthält 
Inſerat: „Aufforderung an Damen. Ein Ehepaar adeligen 
tandes in Dresden wünſcht Damen gegen angemeſſenes 
oftgeld in ihre einſame Häuslichleit aufzunehmen, um 
friſches Leben in dieſelbe zu bringen. Offerten werden 
durch die löbliche Expedition d. Bl. sub H. v. W. 1 erbeten.“ 


des genannten engliſchen Schiffes verweigert, und in Folge deſſen 


Ochſen 50 Stück. Die ſtattgehabten Lieferungen 


vor Gericht zu be⸗ 


folgendes merkwürdige b 


bartstown in Vandiemens⸗Land, Adelaide, Sydney und Neu⸗ 
Seeland an die Reihe lommen. Die zu dieſem Zwecke von 
der Flottenſtation Newyork 0 Schiffe wurden zu⸗ 
ſammen 156 Kanonen, die von Japan und Californien abzu⸗ 
ſendenden 43 Kanonen getragen haben. Die Zahl der Manns 
ſchaften hätte ſich auf 2971, die der Offiziere auf 127 ber 
laufen. Die Schiffe waren hauptſächlich mit 68 ⸗Pfündern 
armirt; doch Waren die Admirale angewieſen, in Newyork fo 
viele gezogene Kanonen, wie ſie nöthig hatten, anzukaufen. 
Wären wir, ſagt die „Times“, ſo thöricht geweſen, uns um 
eines folchen Hirngeſpiunſtes willen, wie die Wiedergeburt 
Polens, in einen Krieg mit⸗Rußland hinreißen zu laſſen, fo 
würden wir nicht das geringſte Recht zur Beſchwerde geh abt 
haben, obgleich es uns die Uebel des Kampfes an der empfind⸗ 
ae Stelle und in der härteſten Weiſe würde haben füh⸗ 
en laffen, r F 
„ I Der „Globe“ ſchließt einen. Artikel über die öffent⸗ 
lichen Bauten in Rußland mit den Worten: „Alexander II. 
iſt vielleicht am Ende mit ſeinen Eiſenbahn⸗ und Telegraphen⸗ 
Linien ein größerer Eroberer, als alle ſeine Vorgänger von 
Re Öropen bis Nikoleus mit Schwert und Kanone 
geweſen find "nr le rt 
London, 20, Sept. "Müller beſtand heute fein erſtes 
Verhör vor Fe Flowers in Bow. ſtreet. Der Pöbel, der 
bereits ſeit 4 Utzr Morgens auf den Beinen war, mußte ſich 
mit einem flüchligen Anblick des Verhafteten begnügen; denn 
in den Audtenzſaal zu gelangen, war bei deſſen beſchränktem 
Raum unmöglich. Der kleine Saal war von den Vertretern 
der einheimiſchen und fremden e ſo wie von einigen 
Notabilitäten und dem italieniſchen Kronprinzen Humbert be⸗ 
ſetzt. Müller ſchien unbeſorgt, faſt theilnahmlos. Von den 
Belaſtungs zeugen. r der Sohn des Ermordeten die 
Ubr, Kette und das Siegel des Vaters, war aber binſichtlich 
des bei Müller gefundenen t berg Malt er 
kannte der Dro £ r ews Müller's Hut, welcher 
im Waggon ae wieder, und die von Maler wer. 
ſetzte Kette 2 von Death als derjenigen ſehr äynlich be⸗ 
beichnet, welche er bei ihm gegen die Briggs'ſche eingetauſcht 
hatie. Daſſelbe ſagte auch eine Zeugin aus. Das Verhör 
wurde vertagt. 


Mißbrauch ſtattgefunden. Bei Ankunft des angeblichen Mör⸗ 
ders Briggs wurde von Spekulanten maſſenweiſe fein Bild niß 
für 1 Penny ausgerufen und verkauft. Nan zeigte es ſich 
ſpäter, daß dies nicht 525 Bild Franz Müllers, ſondern das 
eines deutſchen Prinzen ET unterſchoben wurde. 
3 7 1 n. „ 

— Nazione“ läßt ſich aus Rom melden, daß ein junger 
Römer, Namens Eitone Cumbro, eine proteſtantiſche Eng⸗ 
länderin veranlaßt habe katholiſch zu werden. Er führte die⸗ 
ſelbe in das Kloſter der Nonnen zum geheiligten Herzen. 
Der engliſche Repräſentant forderte die Zurückgabe des lungen 
Mädchens, bis jetzt one Erfolg. a er 

ii i Nußland und Polen. 2 

Petersburg, 12. Septbr. Von der ſibixiſchen Grenze 
iſt folgende nicht unwichtige politiſche Nachricht hier einge⸗ 
hoffen: In den weſtlichen Gebieten des chineſiſchen Reiches 
find in Folge der dort allgemein berrſchenden Gährung ber 
deutende Unruhen ausgebrochen. Die mufelmaniſche Bevbl⸗ 
kerung von Kaſchgar hat ſich mit den bereits im Aufſtande 
begriffenen Kokanern verbunden und ſich mehrerer bedeuten⸗ 
den Slädte auf chineſiſchem Gebiete bemächtigt. nal 
Warſchau. Vor Kurzem hat der Profeſſor der Phyſik an der 
Mitserfiät in Warschau, Wladislaw Gorski, durch einen Sprung 
aus dem Fenſter ſeiner im zweiten Stock belegenen, Wohnung ſich 
das Leben genpmmen. Gorski war ein reicher Gutsbeſitzer, der, ſich 
den Wiſſenſchaſten ihrer ſelbſt willen gewidmet hatte. Noch vor den 
delreffenden Ukaſen hat ex in feinen Gütern den Robot ju mäßigen 
Zins umgewandelt, von dem er, ein einzelner Mann, reichlich leben 
toume. Sein ganzes Gehalt als Profeſſor vertheilte er unter arme 
Studenten. Durch die plötzliche Aufhebung des bäuerlichen Zinſes 
wurde er ganz mittellos, was ihn, der ſich immer ſeine Unabhängigkeit 
bewahrt, jehr niedergeſchlagen hatte. Er verfiel zuletzt in Schwer⸗ 
muth und gab ſich in der angegebenen Weiſe den Tod. 

a Amerika. | 7 10 
London, 20. September. Das von Quebek kommende 
Dampfboot „Jura“ iſt Grencaſtle angelaufen und bringt das 
Gerücht, daß Mobile genommen ſei. | ) 
nee Danzig, den 24. September. ; 
Der Rentier, frühere Hofbeſitzer 19.7 01 Wilhelm 

Schunke von hier, hat am Donnerſtag früh 3 Uhr ſeinem 

Leben durch einen Piſtolenſchuß ein Ende gemacht. a 
0 — Dem Platzmajer Reclam in Stettin iſt die Erlaubniß zur 

Anlegung des ihm vom Kaiſer von Rußland verliehenen, zur Erin⸗ 
nerung an den beendigten Feldzug im Kaukaſus geſtifteten eiſernen 

Kreuzes ertheilt worden. ‘ 831 a 

Gumbinnen, 22. Septbr. Die Regierungsaſſeſſoren 

Jacobſon und Wendt ſind, erſterer nach Marienwerder, 
letzterer nach Frankfurt a. O. verſetzt. 

Borſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Bexlin, 23. September 1864. Aufgegeben 2 Uhr 4 Min. 
Angekommen — „Danzig 4 Uhr 45 Min. 


Angekommen von Danzig: In Travemünde, 20 
Sept.: Charlotte, Schluck; — in Copenhagen, 19. Sept. 
Freden, Ratn; — in Blie, 18. Sept: De Snip, Speckmann 
— Barteld Hermann, Raster, 


— Nach dem „Star“ hat; hier folgender ſcandaläter 


tert. rs. 
Roggen unverändert, „Preuß. Rentenbr. 97 97 
g 225 N 3 | 3 1 fe 8 | 3 

Sembr⸗Oetbr. 33 3 4 do. do. — 

Octdr: Rover, . . 324 | 328 Danziger Privatbk. 1044 | — 
Spiritus Septbr 135 | 135 Sſtpr. Pfandbriefe 84 84 
Aüböl do. 12.12% Oeſtr. Credit⸗Actien 80 80 
Staatsſchulbſcheine 88 88g Nationale. 688 (8 
9055 56er, Anleihe 101% 101 f Ruf. Banknoten. 788 78. 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 1058 | 1058 Wechſelc. London — . 20“ 

Fondsbörſe: Fonds matt. N 
Schiſfo nachrichten. 


Den 23. d. Mts., 8 3 Ubr, wurde 
meine liebe ze geb. Kühnapfel von 
einem En ädchen glu dlich entbunden, 
welches ich allen Freunden und Bekannten ſtatt 
beſonderer Meldung anzeige. 
Danzig, den 23. September 1864. 
000, H. Schulz. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufman rs C. W. Meye zu Dirſchau 
in zur Verhandlung und Beſchlu faffung. über 
einen Accord Termin auf 


den 13. October er., 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins ⸗ 
zimmer No. 1 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten werden hiervon mit der: Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
Gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genoms 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 

ſung über den Accord berechtigen. 
Pr. Stargardt, den 14 September 1864. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
r Zimmer. 1 


Mentzel u, v. Lengerke's 


verbesserter landwirtbschafilicher Hilfs- und 
Schreibkalender auf das Jahr 1865. In zwei 
Theilen. Preis der 4 Ausgaben: 22} 9. — 
1 A. —- 1a — 1% 5 Sr, ist so eben 
eingegangen, 17001 
Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10. 


Einladung zum Abonnement. 


Königsberger Jutelugenzblatt, 
Erſcheint alltäglich für nur 13 Sgr. viertel⸗ 
jährlich bei allen Poſtämtern. 

Inhalt: Belehrende Abhandlungen über 
neue Stoffe und Erfindungen. — Ausführliche 
Sitzungsberichte der polytechniſchen Geſellſchaſt. 
Notizen über Technit, Gewerbe, Handel, Mode, 
Kunſt und Literatur, Haus und Küche, Hand⸗ 
werk und Landwirthſchaſt. — Regeln für Ge⸗ 
ſundheitspflege dur a A Lebensweiſe 
und billige Hausmittel. — Aufllärungen über 
den Schwindel mit den fogenannten Gebeim⸗ 
mitteln gegen alle Krankheiten. — Amtliche und 
Verkehrsnachrichten. — Reglements über Poſt⸗, 
Eiſenbahn⸗ und Dampfſchifſs Coarſe. — Frem⸗ 
denliſte. — A der Behörden und 
offentlichen Inſtitute. — Theaterzettel ıc, 

JInſertionen: Die über 4 Zoll breite 
Zeile nur 1 Sgr. 


Einladung zum Abonnement 
anf die „Promberger Zeitung“. 


Beim Ablaufe des Quartals erlauben wir 
uns zum Abonnement auf die „Bromberger 
Zeitung“ biermit einzu 

Die Zeitung bringt außer den politiſchen 
Neuigkeiten täglich eine telegraphiſche Depeſch e 
über den Stand der Getreidepreiſe und der 
Boörſen⸗Courſe. 

Für den unterhaltenden Theil wird durch 
ein intereſſantes Feuilleton geforgt. 

Die Zeitung erſcheint täglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feſttage. 

Inſerate finden eine weite Verbreitung, 
da unſere Zeitung zu den am meiſten geleſenen 

f erg der Provinz Poſen und Weſtpreußens 
ge 


tung“ bei allen preußiſchen Poſt⸗Anſt 
Preis vierteljährlich IE Tolr. 
Die Expeditton der „Bromberger 


Zeitung 5 
F. Vischer ſche Buchhandlung 
in Bromderg. 


Tilſiter Wochenblatt 


beginnt mit dem 1. October d. J. das vierte 
Quartal ſeines 49. Jahrganges und hat ſich im 
Laufe dieſer langen Zeit einen nicht unbereu« 
tenden Leſerkreis zu erhalten gewußt, indem es 
ſtets ein gern 10555 Hausfreund geblieben iſt. 

„Das Tilſiter gemeinnützige Wochen⸗ 
blatt“ erſcheint wöchentlich 3 mal, in größ- 
tem Quart⸗ at und bringt wabrheitsge⸗ 
treue Mittheilungen über alle im Orte vor⸗ 
kommenden Ereigniſſe, Berichte über das Schwur⸗ 
ericht, die Stadtverordneten⸗Verſammlungen, 

arktberichte ꝛc, Correſpondenzen aus den grö- 

ßern Städten der Provinz und der Umgegend, 
giebt eine kurze Ueberſicht von den wigtigiten 
und intereſſanteſten Vorgängen auf dem Ge⸗ 
biete der Politik, ohre vie neuerdings faſt übers 
all gang ſti efmütterlich behandelte Belletriftit 
auszülchließen. Humor und Catyre ſollen ſtets 
willommene Mitarbeiter fen. Es wird ſich 
nach wie vor als ein Organ der Fortſchritts⸗ 
partei betrach en. — Zahlreiche Anzeigen, welche 
durch das Blatt weitere Verbreitung finden, ma⸗ 
chen öfters Beilagen nöͤthig. 2 

Man abonnirt mit 17% Sgr. vierteljährlich 
bei allen Poſtanſtalten, welche das Blatt für 
dieſen Preis portos und ſtempelfrei liefern. 

Tilſit, 1864. a 83 


Bahnhof Elbing. 3 


Wegen Abgabe der Reſtauration ö 
elegant und ſolid gebaute neue Trinkballe mit 
zwei kupfernen Soda ⸗Waſſer⸗Apparaten (ſehr 
brauchbar für große Geſchäftegärten), ferner eine 
Badeeinrichtung zu Douche⸗Bädern und eine 
große Auswahl von Zimmers und Gartenmöbeln, 
Küchengeräthen u. ſ. w. verkauft werden, was 
ich darauf Reflectirenden mit dem Bemerken ber 
— rn daß — ze. der Reſtauration 
am 1. October er erfolg 

6900 Helene Wieler, Wittwe. 


rt. 
Man abonnirt auf die „Bromberger Zei⸗ 
2 alten 


Auction. 


Montag, den 26. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, werden die unter⸗ 
zeichneten Mäkler auf dem Bleihofe, Waſſerſeite No. 2, dem 
Fiſchmarkt vis-à-vis, in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung verkaufen: a f 

29 Tonnen KüftensHeringe, 
1 Faß Braunroth, 
1 Anker Sardellen, 
2 Faß Chlorkalk, 
1 Faß Syrup, 
1 Kiſte Ciſenwaaren, 
5 550 Weißblech, 


1 Faß, enth. Blechloͤffel. 
16095] . Mellin. Joel. 


— — — ͥ ꝑ—— — —mä—— —üä — ͤꝓwvVT— n Ü—ͤ—ę—:ñ—m 
n Fare Centre ee 


Dem Hoff ſchen Ceutral⸗Depot in Wien 


f 
gina wiederum nachnehendes Dankſchreiden zur Uebermitterung an den Hoflie eranten und 
rauereibeſizer Herin Johann Hoff in Bertin, Neue Wilbelmsſtraße 1, zu. 


„Geſchatzer Herr! Ich war mit ein m fo heftigen und langwierigen 


Katarrh in Folge einer Erkältung behaftet, daß bei mir jede Hoff⸗ 
nung aufgegeben worden, von demſelben je wieder befreit zu werden. Ich Ind gerte H 


gänzlich ab, meine Kräfte ſchwanden und Jeder, der 
mich ſah, mochte wohl innerlich den Gedanken hegen, 
daß ich es nicht mehr lange machen würde.“ 


N „Da rietb mir Jemand, daß von dem Hoflieferanten Herrn Hoff in Berlin fabri⸗ 
cirte Malzertrakt⸗Geſundheitsbier zu trinken. Er war mein guter Engel. Ich hatte ſchon öfter 
von dieſem ausgezeichneten Extract gehört, allein niemals daran gedacht, ihn zu gebrauchen. 
In meiner immer trauriger werdenden Lage ließ ih mir nun im vorigen Monate 25 Fla⸗ 
chen ſchiden. Bevor daſſelbe anlangte, wurde mir indeſſen fo ſchlecht, daß ich eine ganze 

oche hindurch nicht einmel mehr Suppe zu mir nehmen konnte. Um jo auffallender war 


die Wirkung, indem ich nach dem Genuſſe einer verhältnißmäßig nur 
Heinen Duanitat ſchon wieder das Beit verlaſſen konnte 


und jetzt bereits im Stande bin, täglıh einen halbſtündigen Epoziergan, zu unternehmen.“ 
„Ich erſuche Sie freundlich ſt, dem Heirn Hoff kei Gelesenteu meinen verbinplich⸗ 
ſten Dank abzuftalten und mir baltmö licht noch 25 Flaſchen als Frachtaut zuguigiden, 
= Hochachtung voll 
Dominik Tiray, ; 
k. k. Ober⸗Lieutenant im 8. Att.⸗Azt. in Vicenza. 


Die Niederlage des obigen Malzeztralt⸗Geſundbeits biers, aus der Dan pf⸗Brauerei 
und Malzerei des Königl. Hoflieferanien Herrn Johann Hoff aus der Neuen Wil⸗ 
helmsſtr. Bi Berlin, befindet ſich 


—IEIETEZI FIT 


Danzig bei den Herren 16937} 
A. Fast, u. F. E. Gossing, 
Langenmarkt 34, Heiligegeiſtgaſſe 47. 
Sr err 


Täglich zweimal. — Vierteljährlich 1 Thlr. 
„Oder Zeitung“, 


ein Organ der Fortſchrittspartti, 
berausgegeten von Wilhelm Dunker. Die Zeitung erfreut ſich einer außerordent ichen Auf 
nahme in Pommern, Poſen, Dit» und Weſtpreußen und auch in einigen Theilen Mecklenburgs. 
Sie ift in weit über 200 Orten dieſer Provinzen verbreitet, ein Erfolg, den te nur ihrer Gediegen⸗ 
beit bei beiſpielloſer Billigkeit verdankt. Sie bringt täglich einen Leitartikel, das politiihe Matertal 
wird ſorgfältig geſichtet und alles Wichtigere durch felegraphiite Depeſchen zur Kenn tniß der 
Leſer gebracht. Das Blatt wird durch eigene Correſpondenten von den neueſten Vorgängen in der 
Hacptfadt und in Schles rig⸗Holſtein unterrichtet. Den Nachrichten aus Stadt und Provinz wird 
die größte Aufmerkſamteit geſchenkt. Ein beliester Feuilletoniſt ſchudert in wöchentlich u Bric⸗ 
fen das Berliner Leben. An Courſen, Markrberichten u. ſ. w. aus Stettin, Berlin, 
Breslau u. . w. liefert die Zeitung alles, was für ein größeres Publi um von Intereſſe iſt. 
Inferate werten die dreifpaitige Beritzeile zu 1 % berechnet und finden die bejie_ Verbreitung. 
Stettin, im September 186 Die Expedition der Oder Zeitung. 


Deutſche Allgemeine Zeitung. 


. N 


erlag von F. er. Brockhaus in Reipzig. 
* 


Mit dem 1. October beginnt ein neues ecbonnement auf die Deutſche Allgemeine 
Zeitung und werden deshalb die visbe igen wie neueintretenden auswärtigen Abonnenten er 
ſucht, pure Beſtellungen ſofort bei den betreſſenden Poſtämtern anzugeben, da ſonſt leicht eine 
Verzögerung in der Ueber ſendung flattfinvet. ü 5 

Die Deutſche Allgemeine Zeitung erſcheint auch künftig außer Sonntags und Feiertags 
täglich zweimal, Vormittags II Uor und Abends 6 Ubr, Nach auswärts wird fie mit den 
nächſten nach E ſcheinen jeder Nummer abgebenden Bolten verſandt. . 

De Redaclion glaubt den mit der Vergrößerung des Formats und der weſ k utlichen Erwei⸗ 
terung des Leſe kreises steigenden Unſprüchen nad beiten Kräften eniſpiochen zu babın, Den innern 
Angelegenheuen Jachſens und ſpeciell Leipzigs iſt entſprechend dem erhöhten politiſchen Leben 
vermehrte Beachtung zutheil geworden. Handel und Induſtrie baden ein erweiterte Vertretung 
gefunden, zum Theil in beſonderen Beilagen, die künftig noch d ter gegeben werden ſollen, um 
8 der ge en mit aufzunehmen, DEE außerdem wie bisher theils im Haupttexte, 
theils in dem täylihen Feuilleton mitgetheilt wird. ; 5 A A 
, Die Richtung der Deutſchen Alnemeinen Zeitung bleibt unverändert dieſelbe wie bisber: 
als ein entſchieden liberales und nationales, nach allen Seiten unabhängiges Organ 
wird fie ihrem Motto getreu „Wahıheit und Recht, Freiheit und Geſeß“ zur alleintsen Richiſchnur 
ihres Auftretens nehmen. 5 Y 

Der Ahonnementspreis beträgt vierteljäbtlib 2 Ag. Die Inſertionsgebühren find 
feit dem neuen Jahre ermäßigt worden (die viermal geipaltene Zeile koſtet 1 Nar.); Inſe rate 
finden durch die Deutſche All, emeine Zeitung die weiteſte und zwedmäpigite Verortung. 


Feine Schweizer Reißzeuge e fee 
für Techniker und Schulen, Ernte und Mäh-Maschine 


mit selbstthätiger Patent-Vor- 
von 125 Sr bis 165 , ſowie einzelne richtung zum Ablegen der Garben, 
Stücke zu Reißzeugen empfiehlt zu billigen 


aut allen landwirtbschaltlichen Ausstellungen 
feit. Preiſen; auch werden bierin Neparaturen in den Ver. Staaten, Frankreich, Eogland und 
ausgeführt von (6996 


5 Deutschland seit 1849 mit den hervorragend- 
C. Müller, Opticus, 


| sten Auszeichnungen prümiirt, ist & 270 
| Bi Crt., — 82 . 
b urg (unverste 7 
Jopengaſſe am Pfarrhof. | eig = 7 b a u) 
\ "| ames R. Me. Dona 0. 
N Avertiſſement. ' | 68 Rödingsmarkt. Hamburg. 
Si pr Sohn are Shen Ale, | ee | 
en zu werden oder an einem geeigneten Ein zweiter Inſpector wird für 
Orte eine rwaſchnle Au erriöten. de Cee . Saskoczin zum 1. October er. 
baden Zeuner ie (6944) 


tiefer Zeitung entgegen. 


2 


Theater⸗ 
Perſpec⸗ 
tive und 
Marine⸗Nachtfernröhre 


mit 6, 8 und 12 Glaäſern beſter Qualität, Con⸗ 
ſetvations - Brillen, Augengläſer, Lorgnetten, 
Lo⸗gnons, Loupen, Leſegläſer, Zugfernröhre in 
allen Größen, empfiehlt zu billigen ſeſten Preiſen 


C. Müller, Opticus 
6997 Jopengaſſe am Pfarrboſe. 
eleg ſ. kräft. Schimmel, 5 4 
1 10 J. alt, — u. gelahren, 
ganz fehlerfrei, zu verkaufen Töpfer⸗ 
gaſſe 12. 16992; 


2 Schridlau bei Neukrug, Kreis Berent, ſte⸗ 
ten von heute ab 88 Mutterſchaſe zum 
reife von 3 & pro Haupt zum Verkauf. Die 
Schafe find Medlenburger Abkunft, durchweg 
zur Zucht geeignet, zum Theil noch ganz jung. 
Die Heerde zeichnet ſich durch mehr er 
aus und hat in dieſem Jahre 3 id. 14,3 2o:h 
durchſchnittlich geſchoren. Meldungen können nur 
bis zum 28. d. Mis. entgegengenommen werden. 
Zu jeder weiteren Auskunft iſt gerne bereit 
169199 Otto Heyer. 
Schridlau, den 21. September 1864. 
9 


riſche Kieler Sprotten 


empfiehlt 700 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


Abiſo für Geſchäftsleutt. 


Fur den Verkauf eines äußert lukrativen 
Conſum⸗ Artikels, welcher keinerlei Mode 
unterworfen iſt und ſich am beſten für Spezerei⸗ 
oder gemiſchte Waaren⸗ Handlungen eignet, 
werden ſolvente Geſchaftsbauſer geſucht. 

Gef. Franko Offerten beliebe man gef. unter 
Chiffre & U, 484 an Herrn Otto Molien 


in l a. M. zu richten. 167331 
Für die Adminiſtration 


einer unmitteibar bei einer Gr. Provmzialſtadt 
belegenen ländlichen Beſitzung wird eine lüchtige, 
erfahrene, gebilvete und ſichere Perſönlichkeit 
geſucht. — Die Stellung bietet neben ihrer völ⸗ 
ligen Seldſtſtändigkelt auch eine dauernde 
Exiſtenz und iſt mit einem Jahreseinkommen 
von 400 . bei ſreier Wohnung und Station 
votirt. — Mit der Beſetzung beauftragt: 
16929, J. Holz in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 


(Si: geprüfte Erzieherin ſucht eine Stelle, 
Näheres Er. Müblergafle No. 10, parterre. 


Ein tüchtiger Retoucher für ſchwarz u. Aqua⸗ 
De ‚det 2 das 88 ka n, 
emen er 
bition dieſer Beiurg unter No. 6885. 1 
. ee 
RE Von dem in Berlin wohnenden 
dventzer e ſuche ich für deſſen 
in der Mark belegenes Müblen⸗Etabliſ⸗ 
ſement, mit Landwirthſchaſt verbunden, 
einen Aufſichts und Verwaltungs⸗ 
Beamten. — Einem umſichtigen fi 
ten Mann, wenn auch nicht mit dem 
Muhleufache vertraut, bietet ſich hier 
Gelegenheit, fi eine dauernde jelbnftäns 
dige Exiſtenz zu ſcheffen. Das Jaßres⸗ 
ri 1 2991 600 Ge, bei freier 
ohnung un ou oder D:putat. 
7 H. Maaß in Berlin, 
16985 


Komman dantenſtraßze 49. 
— 2 2 

Associé- Gesuch. 

Ein hieſiges gut accreditirtes en gros Ge⸗ 
ſchäft, welches in letzterer Zeit bei nicht bedeu⸗ 
tendem Capital einen Reingewinn von ca 1000 
bis 1200 . erzielte, ſucht zur Vergrößerung 
— — en thaͤti gen hie ſtillen Tdeu⸗ 
nehmer mit einem dispontdlen Vermögen von 
35000 A. Gef. Offerten mıt Namen des 
Reflectirenden und Angade des Capitals, „ob 
flilfer oder thätiger Theilnehmer nimmt 
francırt tie Expedition dieſer deitung entgegen. 
Für den Theilnebmer dürfte ein Reingewinn 
von 20% ganz ſicher fein. Das Geſchaͤft iſt der 
Mode nicht unterworfen. 70) 
Angefonımeneigrempde am 23. 

Eugliſches Haus: Riumeiſter a D. Simen 
a. Marienjee. Rutergutsbeſ. Steffens a. Kleſch⸗ 
kau, v. Zelewski a 
a. Jobannisthal, Wolff a. Ledlou. 

otel de Serliu: Neg.-Xanpbau-Fnfpector 
Lebmann a, Dresden. Kaufl. Linfeld, Sitorsti 
u. Henſchel a. Berlin, Be mannn q. Bremer, 
00 4. 94 Breslau, 1 a. Würth, 

saß a. . au v. Klinkoſtt . 
Köninäberg, Frau v. Schnöde a. Sandee f 

Walters Hotel: Mit ergutsdef. Stolzen ⸗ 
burg a, Stendſißz, Schwendig a. Rl. Gelmtau, 
v. Braun neck a. Zelenin, v. Liſſtowski a. Locken. 
Rentier v. Klinstt a. Danzig. Domainenpachter 
Boſſ a. Kuß ſeld. Kauſl. Braun a. Graudenz, 
Ride a. Cöln a. R., Wallis a. Bremen. 

Hotel zum Kronprinzen: Rütergutöbel, 

irihfeld n. Gem. a, Sperajan, v. Aries a. 

unau, Lieut. Barolt a. 8 Oberlebret 
Schlegel a. Thorn. Kfm. Tiede a. Bußig. Frau 
Gutsbeſ. v. Eyſewski a. Meianowo. 

Schmelzers Hotel zu den drei Mobren: 
Kaufl. Schulz a. Magdeburg, Ernſt a. Crefeldt, 
Nippel a. Remſcheid, Simon a. Berlin, Seelig⸗ 
mann a. Stuttgart. 

Hotel de Zuorus Rittergutsbeſ. Palmer a. 
Elbing. Gutsbeſ. v. Huet a. Thorn, Ziehm n. 
Gem. a, Sprauden. Navigationslehrer Schreiber 
n. Gem. a. Memel. Rechtsanwalt Konig a. 
Halle a. S. Kreistichter Greif a. Stuttgart. 
Commis Berger a. d raudenz. Rentier Dieſter⸗ 
wald a. Barmen, Jınz a. Graudenz. Raufl. 
Graefe a. Holland, Schöning a. Königsberg, 
Fickt la. Leipzig. 

Deutſches Haus: Rittergutsbeſ. v. Thor 
karski a. Ober⸗Brodnitz. Kaufl. Neumann a. 
* Biber a. Schwe, Manheim a, Königs⸗ 
erg. 


Redigirt unter Vetaniwotilichleit des Verlegers. Drud und Verlag von A. W. Raſemann in Danzig. 


tiomin. Gutsdeſ. Steffens 


